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B ildung    

Auch in diesem Jahr bildet die Petko 
GmbH ihren Nachwuchs wieder selbst 
aus. „Wir mussten feststellen, dass es 
zunehmend problematischer ist, fachlich 
ausreichend qualifizierte Mitarbeiter zu 
finden, die unseren Anforderungen ent-
sprechen. Deshalb bilden wir seit neun 
Jahren unseren Nachwuchs selbst aus“, 
erklärt Marco Krauthaim, Bereichslei-
ter Druckluft- und Elektrotechnik der 
Petko GmbH. Die Petko GmbH bietet 
umfassenden Service in den Bereichen 
Druckluft- und Maschinentechnik an. 
Entsprechend der Tagesaufgaben bildet 
das Unternehmen in Kooperation mit 
der Bildungsakademie Leuna derzeit drei 
Azubis zu Mechatronikern aus. 

Die Ausbildung zum Mechatroniker 
ist eine technische Ausbildung und 
zählt seit Jahren zu den beliebtesten, 
aber auch zu den anspruchsvollsten 
Ausbildungsberufen. In der 3,5-jährigen 
Ausbildung zum Mechatroniker lernen 
Interessierte die Grundlagen der Mecha-
nik und Elektrotechnik. Darauf aufbau-
end wird vermittelt, wie man technische 

Petko bildet 
seit Jahren selbst aus
Fachleute für komplexe Systeme aus  
Mechanik + Elektronik = Mechatroniker

Pläne liest, Baugruppen und Kompo-
nenten zu Maschinen zusammenbaut, 
Steuerungen programmiert und noch 
vieles mehr. 

Auch in diesem Jahr erhielt die Petko 
GmbH zahlreiche Bewerbungen. Grund-
sätzlich erhält jeder Bewerber die Mög-
lichkeit, sich mit guten Ergebnissen in 
einem Eignungstest bei der Bildungsaka-
demie Leuna für das Bewerbergespräch 
zu qualifizieren. Dabei werden die the-
oretischen und praktischen Fertigkeiten 
eingeschätzt. „Wir setzen dafür einen 
Realschulabschluss mit guten Leistungen 
in den naturwissenschaftlichen Fächern 
voraus.“, sagt Marco Krauthaim. Ihm 
ist aufgefallen, dass die Suche nach 
geeigneten Bewerbern von Jahr zu Jahr 
schwieriger wird.

In diesem Jahr, so berichtet er, hat 
das Unternehmen erst kurz vor Beginn 
des Ausbildungsjahres, den Ausbil-
dungsvertrag vergeben. Mit dem Aus-
bildungsplatz bei Petko hat jeder Azubi 
die Chance, bei guten Leistungen und 
bestandenen Prüfungen im Unterneh-

Michael Manig, Mechatroniker-Azubi bei  
Petko absolviert momentan seine Ausbildung 
bei der Bal Leuna.

men einen interessanten Arbeitsplatz zu 
erhalten. Die Aufgaben im Unterneh-
men sind anspruchsvoll und abwechs-
lungsreich. Der Service, den die Petko 
GmbH anbietet, umfasst die Wartung, 
Inspektion, Instandhaltung und die 
Reparatur von Turbinen, Verdichtern, 
Kompressoren, Pumpen, Getrieben, 
Bandanlagen, Saugzügen, Rührwerken, 
Lüftungsanlagen und sonstigen Aggre-
gaten im Bereich der Industrie, der Ener-
gieversorgung und des Handwerks. Alle 
diese Anlagen basieren auf komplexen 
Systemen aus Mechanik und Elektronik 
und die Fachleute auf diesen Gebieten 
sind Mechatroniker und Industriemecha-
niker.  

Weitere Informationen unter:  
www.petko-gmbh.de

Jedes Metall kann etwas anderes.  
Unter diesem Motto stand die Schau-
vorlesung von Prof. Dieter Sicker und 
Dipl.-Ing. Elke Altmann von der Fakultät 
Chemie und Mineralogie der Uni Leip-
zig. Mit spannenden und faszinierenden 
Experimenten entführten sie die Schüler, 
Eltern und Gäste anlässlich der Preisver-
leihung des Experimentalwettbewerbes 
„ChemKids“in die Welt der Metalle. 
Kindgerecht erklärten sie Eigenschaften, 

Junge Chemiker mit Spaß  
am Experimentieren
ChemKids Preisverleihung 2014

Vorkommen und Verwendung von Blei 
bis Zink. Immer wieder von lautstarkem 
Beifall unterbrochen, bewiesen sie,  
dass Eisen doch brennen kann, wie 
man eine einfache Kupfermünze in eine 
Goldmünze verwandelt und was hinter 
der Erfindung des Buchdruckes steckt. 
Höhepunkt der Schauvorlesung war das 
Verbrennen von Magnesium zwischen 
zwei Blöcken aus Trockeneis, das bei 
allen Anwesenden ein „Ah“ und „Oh“ 
hervorrief.

Seit mittlerweile elf Jahren findet  
der Wettbewerb „Chemkids“ in Sachen-
Anhalt statt. Ziel dieser Olympiade  
ist es, schon bei den Jüngsten die 
Begeisterung für chemisches Experi-
mentieren und Forschen zu entwickeln. 
So ist es auch nicht verwunderlich, 
dass die Friedrich-Ludwig-Jahn Grund-
schule Leuna in diesem Jahr wiederholt 
mit einem Sonderpreis ausgezeichnet 
wurde. Die Preisverleihung fand in 

72 Schülerinnen und Schüler konnten  
die Preise für ihre „Forschungsergebnisse“  
in Leuna in Empfang nehmen.

diesem Jahr am 13. September im cCe 
Kulturhaus Leuna statt. 72 Schülerinnen 
und Schüler konnten die Preise für ihre 
„Forschungsergebnisse“ in Empfang 
nehmen. Acht von ihnen erhielten für 
ihre ausgezeichneten Leistungen die 
Möglichkeit, im Oktober ein dreitägiges 
Chemiepraktikum an der Hochschule 
Merseburg zu absolvieren. Myrrha 
Boné (Johann-Gottfried Herder Gym
nasium Halle/Saale) und Max Birkenfeld 
(Geschwister-Scholl-Gymnasium Kelbra) 
erhalten als Sonderpreis für ihre mehr-
jährige sehr erfolgreiche Teilnahme die 
Möglichkeit, an einem bundesweiten 
Chemiepraktikum an der Johann Guten-
berg Universität Mainz teilzunehmen.

Insgesamt haben im letzten Schuljahr 
596 Schülerinnen und Schüler aus 66 
Schulen des Landes Sachsen-Anhalt an 
diesem Experimentalwettbewerb zu 
den Themen Klebstoffe und Farbstoffe 
teilgenommen.  


